
Seither wıdmet O1 sıch unermuüdlıc der Veröffentlichung jüdisch-christlı-
cher Werke, 1m Geilste der Erklärung des / weıten Vatikanischen Kon-
z1ls Nostra Aetfate Nr. christliche Kreıse Denken un: TIun ANZU-

SPOTNCN. Zusammen mi1t den Verantwortlichen der Paulıist Press (Kevın
Lynch, Lawrence Boadt) un mMI1t Rabbiner Leon Klenick:] gründete sS1e 197%
die Stiftung Stimulus Books In der Reihe Studies In Judaism an Christi-
anıty sınd inzwischen Bände erschienen. Helga Croner übersetzt un:
korrigiert selbst alle Bände un tragt weitgehend die Kosten der Veröffent-
lichungen. Es 1St ıhr gelungen, viele cohristliche un jüdısche utoren ZUr

Mitarbeit gewınnen. 19/7/ vab sS1€e d1€ Vatikanischen Konzilsdokumente
ber Die christliche Haltung den Juden SOWI1e verwandte Erklärungen
der US-Bischofskonterenz un: europäischer katholischer un evangelı-
scher Kirchengemeinschaften heraus. 1983 erganzte s1e dieses Werk durch
eıne Sammlung kırchlicher Dokumente, die zwiıischen-VO christ-
lıchen Konfessionen herausgegeben worden Mıt oroßer Kompetenz
übersetzte S1@E verschiedene Werke VO Deutschen 1Ns Englische, meın
Buch Christliche Theologıe des Judentums Christian Theology of
Judaism, 1980 Eınıge der VO ıhr publiızıerten Titel Dictionary of the
Jewish-Christian Dialogue (1984); Christian 1SS10N Jewish 1SS10N
(1982) JTewish Perspectives Covenant, Miıssıon, 1ENnNess (1979) Spirıtna-
Lit'y an Fyayer, Jewish an Christian Understandıngs (1983); Parable an
Story 1n Judaism an Christianity (1989); Jesus an +he Metaphors of 50
1993); Catholics, Jews anı +he State of Israel (1993); Judaism A SOuUrcCe of
Christian Self- Understandıng (2000)
Tau Croner 1St auch eıne aufmerksame Leserıin des Freiburger Rundbhriefs.
Anliäßlich ihres 88 Geburtstags Maı 2002 danken WIr ıhr für ıhren
FEınsatz 1im 1enste jüdisch-christlicher Klarstellungen. Clemens Thoma

Bargıl Pıxner -20
Pater Bargıl Pıxner wurde 23 März 1921 1n Untermaıs be1 Meran gebo-
EG 1940 begann mı1t dem Theologiestudıum 1n Brixen. Eın Jahr spater
(Fat be] den Josefsmıissıonaren VO ll ll (Löndon) ein 1944 wurde

Verweigerung des Fides auf Hıtler die Ostftront straftversetzt. Im
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Maı 1945 gelang ıhm dıe Flucht VO Schlesien zurück ach Sudtirol. 1946
erhielt 1n Briıxen dıe Priesterweihe. ach dem Krıeg tführte ıhn se1ine Ar-
elıt in CIn Aussätziıgendorf auf den Philippinen, spater ach Nordiıtalıen,
ach Amerıika un wıieder zurück ach Rom Im Maı 1969 kam ach S<
rael und W al mitbeteılıgt der Gründung des Friedensdortes „Neve Sha-
lom  DE 1977 schlofß sıch den Benediktinern VO Ha2ıa Marıa Sıon (Dormıi-
t10abteı) in Jerusalem
Wenn I1a  . mMI1t Piıxner den Zionsberg o1Ng, SCWaANN 1L11Lall den Eiındruck,

kenne jeden Meter dieser Gegend: archäologisch, topographisch, C
tisch; geschichtlich un: theologisch. Seiıne Kenntnisse wurden besonders
VO W €e1 Seıten her gespelst: VO seıinen Ausgrabungen un: VO seiner
Kenntnıiıs biblischer, frühchristlicher un: trührabbinıischer Tradıtionen. In
den 700er Jahren des Jh hat Pıxner mıt eıner multinationalen
Forschergruppe Teile des Essenerviertels Berg Zion treigelegt. Außer-
dem hat sıch intens1v mMIt iısraelischen Qumranforschern (Z Yıgzael N3=
dın) und den Erforschern der Uranfänge und der Urmentalıität der christlı-
chen Erstgemeinden A4US dem Judentum (Z mıi1t Davıd Flusser, Schmuel
Safraı) auseinandergesetzt. Pıxner SCWaANN AUS dem Schritttum der Essener
un: AaUus den archäologischen Funden CHe FEinsıichten. Aus den Kalender-
streiıtigkeıiten der Qumran-Essener, der Pharısäer, Rabbinen un frühen
Kırchenväter versuchte CI historisch-exakte Daten für das öffentliche Wır-
ken un: für die Todeszeıt Jesu rekonstruleren. Im allgemeinen stimmen
ıhm d1€ Bibelwissenschaftler Wıchtig für die Erforschung des Beginns
des Christentums In Jerusalem W ar für Bargıl Pıxner auch die Gestalt des
Jakobus, der Pıxner als erster Bischof VO Jerusalem schon 1n der Zeıt
Jesu mıiıt der essenıschen Gruppe autf dem Berg Zion 1n Verbindung geESLAN-
den haben oll Ealt Pıxner d1e Jerusalemer Essener „wenıger ExXtirem

als die Essener VO Qumran“” Sıe glaubten jedenfalls -nNıcCht stark die
Prädestination WwW1e€e die Qumraner” Pıxner vermutet auch, dafß verschie-
ene Qumran-essenische Bücher 1in Jerusalem vertaßt worden sind
Bargil Pıxner W ar eın origineller, geschickt schlußfolgernder Denker. Be-
kannt wurde VOT allem auch durch TECe1I Bücher: Wege des esSS14S UuUnN
StAtten der Urkirche. Jesus UN das Judenchristentum ım Lichte archäologi-
scher Erkenntnisse, Gießen 1994 Mıt Jesus durch Galiläa ach dem Fünften
Evangelıium, Rosch ana 1994; Mıt Jesus ın Jerusalem, Rosch 1na 1996 Er
W ar aber auch eın Mannn der Jerusalemer Okumene un: CIn aufrichtiger
Partner des jüdisch-christlichen Dialogs.

Clemens 'Thoma
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